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Pfäffikon, 5. August 2016

Wir trauern um einen geschätzten Kollegen und guten Freund

Kurt Wyler
geboren 25. April 1950

Er ist am 2. August 2016 nach schwerer Krankheit verstorben.

Kurt Wyler war während beinahe 20 Jahren für unser Unternehmen tätig. Wir 
verlieren mit ihm einen sehr loyalen Mitarbeiter, einen guten Arbeitskollegen 
und eine wertvolle Persönlichkeit. Kurt Wyler wird uns fehlen und wir werden ihn 
stets in guter Erinnerung behalten.

Den Angehörigen sprechen wir unser herzliches Beileid aus.

Condair Group AG
Geschäftsleitung und Mitarbeitende 

Verabschiedung, Gottesdienst und Urnenbeisetzung:
Samstag, 13. August 2016, 10.30 Uhr in der Pfarrkirche Freienbach 

Kurt Wyler 
25. April 1950 – 2. August 2016 

Ehrenmitglied der Harmonie Freienbach
kant. und eidg. Veteran

Wir trauern um unseren lieben Kameraden und Freund und werden ihm ein  
würdiges Andenken bewahren. 

Wir verabschieden uns von Kurt am Samstag, 13. August, um 10.30 Uhr in der 
Pfarrkirche Freienbach. 

 Harmonie Freienbach 

Trauerdrucksachen liefert kurzfristig Theiler Druck AG
Telefon 044 787 03 00

Leser schreiben
Besser Katzen 
als Hunde 
halten
Zu den Artikeln «Leinenpflicht für Hunde im 
Kanton Schwyz bleibt bestehen» und «Im 
Gäsi müssen die Hunde bald an die Leine».

Nach diesen zwei Artikeln stellt sich 
wohl für jeden Hundebesitzer die 
Frage, ob man in Zukunft nicht ganz 
auf die Haltung eines Hundes verzich-
ten soll. So muss ich mir wohl die Über-
legung machen, ob es nicht sinnvoll ist, 
anstelle eines Hundes in Zukunft einige 
Katzen zu halten. Ich bezahle keine 
Katzensteuer, die Katzen können sich 
überall frei bewegen (auch in Schutz-
gebieten oder auf privaten Grundstü-
cken). Katzen können ohne Einschrän-
kung seltene Vögel und Amphibien  
jagen und verzehren. Auch besteht  
keine Kotaufnahmepflicht, bieten sich 
doch die Nachbargärten hervorragend 
zur Versäuberung an, und ich brauche 
mir keine Gedanken mehr zu machen 
betreffend artgerechte Haltung von  
Hunden.� Elisabeth Germann, Vorderthal

Ein Putsch 
gegen die 
Landeshymne
Arrogant und eigenmächtig will die  
Gemeinnützige Gesellschaft die be-
stehende Landeshymne putschen. 
Als Verwalterin des Rütli nimmt sie 
sich die Freiheit, ein grosses Chaos 
um die Landeshymne zu veranstalten. 
Gemeinden, Schulen, Sportverbän-
de, Musikgruppen und Medien wer-
den mit einem farblosen Text beliefert 
und sorgen so für grosse Verwirrung. 
Dieses Ziel wird mit allen verfügbaren 
Mitteln verfolgt. Jeder Text wird seine 
Gegner haben. Jedenfalls ist auch der 
neue Text von Werner Widmer nicht 
das A und O. Man muss dazu wissen, 
dass bereits in diesen Köpfen die Idee 
besteht, in einigen Jahren auch die  
Melodie von Alberik Zwyssig zu kippen.

Nun hatte man auch noch die Frech-
heit, ohne politische Unterstützung die-
sen Text an der 1.-Augustfeier auf dem 
Rütli aufzuführen. Dies ist ein Miss-
brauch der Verwaltungstätigkeit für 
das Rütli. Auch wenn diese Gesellschaft  
vielleicht in anderen Aufgaben Gutes 
tut, ist sie bei der Veränderung der 
Nationalhymne zu stoppen. Die Poli-
tik muss dieses hinterhältige Tun  
verbieten. Dieser Gesellschaft mit 
ihrem selbstherrlichen Verwalter Lukas 
Niederberger ist die Verwaltung des 
Rütlis zu entziehen, die Einmischung 
um die Landeshymne zu verbieten.
� Sepp Nussbaumer, Brunnen

Ufnau-Läufer trainieren
Am Samstag, 13. August, erfolgt in der Seeanlage Pfäffikon um 10 Uhr der Startschuss zum  
Ufnau-Sponsorenlauf. Der Verein Freunde der Insel Ufnau lädt alle ein, für die Ufnau einen  
aktiven Beitrag zu leisten. Spaziergänger, Wanderer, Walker und Läufer sind herzlich willkommen.

B evor Ende August die 
Umbauarbeiten auf der 
Ufnau beginnen, soll mit 
dem Sponsorenlauf am 
Samstag, 13.  August, noch-

mals ein Finanzierungsbeitrag gene
riert werden. Die Laufzeit beträgt 
45 Minuten und eine Runde im Gelände 
am See umfasst rund 600  Meter. Ge-
startet wird in drei Staffeln um 10 Uhr, 
um 11 Uhr und um 12 Uhr.

Promiläufer lancierten Training
In den vergangenen Tagen und 
Wochen konnten auf den regionalen 
Sport- und Freizeitanlagen für diese 
Szene eher untypische «Gestalten» 
beobachtet werden.

So drehte auf der 400-Meter-
Bahn der Freienbacher Chrummen 
Gemeindepräsident Daniel Landolt 
seine Runden. Auf seine sportliche 
Leidenschaft angesprochen meinte 
er: «Mehr Leiden als Schaft!» Kantons
ratspräsident Christoph Räber, Hurden, 
wurde in aller Herrgottsfrühe auf dem 
Holzsteg angetroffen. Auf dem Weg 
nach Rapperswil und zurück mied er 
unnötige Steigungen und trainierte 
damit optimal für die ebene Strecke 
am Sponsorenlauf. Fredy Kümin, Präsi-
dent der Ufnau-Freunde, zog es in die 
Leutschen-Rebberge, wo er sich bereits 
beim zweiten Training mit seinen 
neuen Turnschuhen eine Blase und 
einen Muskelriss in der rechten Wade 
zuzog. Von Pater Markus ist bekannt, 
dass er sein Training sachte gestartet 
hat. Hingegen hat eine alte Nachbarin 
auf der Suche nach Sponsoren für ihn 
im Wiler Fällmis mehrere Runden ge-
dreht. Und Abt Urban lässt schliess-
lich von sich wissen, dass er tatsächlich 
kein grosser Läufer sei, dafür gehe er 
oft und gerne schwimmen. «Ich habe 

extra die Laufschuhe mit in die USA 
genommen, weil ich mir dachte, ich 
sollte ja doch etwas tun für den Spon-
sorenlauf. Nun war es dort aber so 
feuchtheiss, dass ich bei jedem Versuch 
eines Trainings gerade einmal bis zu 
einem kleinen See kam. Dort warf ich 
die Schuhe weg – und sprang rein. Eine 
viel grössere Abkühlung als das Laufen 
bei Sonne und einer Luftfeuchtigkeit 
von über 90 Prozent!» Seine Kurzmel-
dung zur Vorbereitung lautete denn 
auch: «Training fiel ins Wasser!»

Fazit dieser Beobachtungen: Kein 
Sponsor der erwähnten Promiläufer 
muss um sein Vermögen bangen!

Mit dem Sponsorenlauf kann die 
Bevölkerung einen Obolus für die 
Insel Ufnau leisten. Die Organisatoren 
verstehen dies als Gegenleistung, dass 
das Kloster die Ufnau seit Generatio-
nen der Öffentlichkeit als Kultur- und 
Erholungsraum zur Verfügung gestellt 
hat. Dank dem Engagement für die 
Ufnau kann dies auch in Zukunft so 
bleiben.

Das OK und der Verein «Freunde 
der Insel Ufnau» sind allen dankbar, 
die sich am Sponsorenlauf beteiligen. 
Einen Dank richten sie auch an die 
Gemeinde für die Benützung der See-
anlage und an die Organisatoren des 

Kino am See für die Infrastruktur der 
Festwirtschaft.

Man kann sich noch anmelden
Anmelden kann man sich über www.
ufnau.ch, ufnau@raeber-treuhand.ch 
oder bei Fredy Kümin, Weinberg  3, 
Freienbach, Telefon 055 410 17 47. Es 
besteht aber auch die Möglichkeit, sich 
am Tag der Veranstaltung beim Start 
anzumelden. Auf der Ufnau wird die 
Gastfreundschaft gross geschrieben. 
Dieses Prinzip gilt auch für den Spon-
sorenlauf. Alle sind eingeladen und 
willkommen.
� Verein Freunde der Insel Ufnau

Wie beim Sponsorenlauf anno 2005 soll auch dieses Jahr wieder der Plausch im Vordergrund stehen. � Bild zvg

«Summer Gigs» mit der Spooky Fun Connection
Die regionale Band Spooky Fun Con-
nection startet in die dritte Serie ihrer 
beliebten «Summer Gigs», bei denen 
sie an trockenen Sommerabenden in 
diversen Gartenrestaurants spielt.

Die Band begeistert mit ihrem 
Repertoire mit Songs aus Fun, Rock 
und Pop oder anders gesagt mit ihrem 
groovy Sound. Neben einer gut ein-
gespielten Rhythmsection sorgen die 
vier Bläser mit knackigen Riffs für 
den charakteristischen Sound der pro-
fessionellen Band. Sängerin Beatrice 
Kümin schafft es mit ihrer souligen 

und kraftvollen Stimme, Momente zu 
schaffen, die unter die Haut gehen. Die 
«Summer Gigs» sind am 9. August im 
«Widenbad» Männedorf, am 10.  Au-
gust in der «Villa Sunneschy» Stäfa, am 
11. August in der «Schifflände» Maur, 
am 12. August im «Adler» Grüningen, 
am 13. August im «Erlibacherhof» Er-
lenbach, und am 16. August im «Golf-
park» in Wangen. Die Konzerte finden 
nur bei trockener Witterung statt. Die 
Durchführung wird jeweils zwischen 
15 und 16  Uhr auf www.spooky-fun-
connection.ch kommuniziert. (eing)Die Spooky Fun Connection spielt im August am 16. August im «Golfpark» in Wangen.� Bild zvg


